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Allgemeine ſtatiſtiſcheVerhältniſſe .

III .

Einige der wichtigſten allgemeinen ſtatiſtiſchen Ver⸗

hältniſſe des Großherzogthams .

Anweſende Bevölkerung nach dem Ergebniß der
Zühlung

vom
Dezenber 186 1,484970 ,
nämlich :

Männer unter 14 Jahren .
über 14 Jahre

700,621 ,

Frauen unter 14 Jahren . . . 216,058 ,
über 14 Jahre 518,29ʃ ,

.

Von den Männern über 14 Jahre ſind :

ledig . . 233,136 ,
verheirathet 2²23,154 ,

Wittwer 26, 755,
geſchieden 254 .

Von den Frauen über 14 Jahre ſind :
Röiggßgnn f28 .
vebheirätthetf 22,18 ,
Witidden 53,543 ,
geſchiedeiiiii 42² .

Nach der Religion waren :
angelicßßß I5,98
katholiſch 9931007 ,
ſonſtige Chriſten . 3 * * 2,435 ,
Iſraeliten RRR 25,599 ,
ſonſtige Nichtchriſten 14

Unter den „ſonſtigen Chriſten “ waren : Mennoniten 1319 , Deutſch —
katholiken und Freireligiöſe 385 , Baptiſten 455 , griech . Katholiken 254 ,
Quäker 4, Elberfelder Brüder 10, apoſtoliſche Chriſten 1, Univerſaliſten 4,
Methodiſten 1, Separatiſten 1, abyſſiniſche Chriſten 1.

Unter den „ſonſtigen Nichtchriſten “ ſind 1als Muhamedaner , 1 als
Heide und 9 ausdrücklich als „ohne Religion “ bezeichnet worden .

Die Zahl der Gemeinden iſt 1586 , die der ſelbſtſtändigen Colonien 38 ;
unter jenen ſind 114 Städte .

Auf die 113 Städte ( Thengenſtadt als Nebenort des Dorfes Then⸗
gendorf iſt hiebei nicht mitgerechnet ) entfallen von der anweſenden Be⸗
völkerung 383,001 Einwohner , auf das Land 1,051,969 .
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Ueber 5000 Einwohner hatten die Städte :
Mannheimm 34,047 Bruchfall . 9,133
Carlsruhe . . 32,003 Conſtanz . . 9,059
Fheiburz 20,192 Laohr :
Heideſterz . 1 : 8,327 Weinheim . . . 6,290
Pforzheim . 16,417 Durlachh . . 5,687
Raſtätt . 10,726 Lörtach 3999
Baäden ! nn . 9281 Offenburd 415,881

Haushaltungen gab es am 3. Dezember 1867 : 286,071 .

Fremde befanden ſich unter der anweſenden Bevölkerung 54,988 ,
worunter 42,041 aus dem übrigen Deutſchland ( Bayern 8717 , Württem —

berg 19,502 , Heſſen 5873 , aus den norddeutſchen Bundesſtaaten 7911 ,
Liechtenſtein 8, Luxemburg 30 ] ; ferner Oeſterreicher 2035 , Schweizer
6285 , Franzoſen 2033 , Italiener 730 , Engländer 497 , Belgier und Nie —
derländer 163 , Ruſſen 562 , Dänen 17 , Schweden und Norweger 20,
Griechen 6, Türken 6, Serbier 1, Rumänen 11 , Spanier und Portu —
gieſen 10 ; aus fremden Welttheilen 558 , und 13 , deren Heimath unbe —
kannt iſt .

Von den Fremden ſind 34,566 Männer , 23,422 Frauen .

Die Zahl der anweſenden Badener : 1,379,982 , theilt ſich nach dem
Geſchlechte in 669,055 männliche und 710,927 weibliche .

Die Bevölkerung , wie ſie nach der Zählungsweiſe des deutſchen Zoll —
vereins , wovon das Großherzogthum einen Theil bildet , auf 3. Dezbr .
1867 ermittelt worden iſt , beträgt 1,438,872 .

Hievon iſt die Bevölkerung der nachſtehenden Ortſchaften , welche vom
Zollverein ausgeſchloſſen ſind und keinerlei Zollverband angehören , abzu —
rechnen , um die Bevölkerungsziffer feſtzuſtellen , womit Baden an den
Zollvereins - Revenuen partizipirt und zwar :

vom Amtsbezirk Conſtanz : die Inſel Reichenau mit 1,500 Einw . ,
Engen : der Hof Pittenhard ( Ge—

meinde Wiechs ) mit . . . . 19
5 Radolfzell : die Gemeinde Büſingen

mitt: 7˙7³
Jeſtetten : die Gemeinden Altenburg ,

Baltersweil , Berwangen , Dettig —
hofen , Jeſtetten , Lottſtetten und
der Nebenort Albführen ( Ge—
meinde Weisweil ) mit . . 3,055

im Ganzen mit 5,347 Einw .

Dieſe Zahl von obigen 1438872

499 BOin Abzug gebracht , verbleibt als Zollabrechnungszahl 1,433,525 Einw . ,
nach deren Verhältniß zur Geſammtbevölkerung des Zollvereins das

Großherzogthum Baden für die Jahre 1868 , 1869 und 1870 an den
Zollvereinseinkünften Theil nimmt .

Nach dem Ergebniſſe der Volkszählung vom 3. Dezember 1864 wer⸗
den folgende weitere , inzwiſchen noch nicht wieder ermittelte Verhältniſſe
angeführt :
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Nach der Ermittelung der Berufs - und Erwerbsclaſſen kommen von
der dabei berückſichtigten Bevölkerung auf :

Land⸗, Forſtwirthſchaft und
Jagd

„ „ „ „ 5lA089 )
Gewerbe 3 5 2 „ 00

Handel und Verkehr AIe5166,895

Geſundheitspflege : i IEd ! „ 9,161 ,
Kirche . . R 5,381 ,

Unterricht und Wiſſenſchaft. i
öffentliche Beamte und Bedienſtete „ 50803
Peibeldtenſtß : 5,292 ,
Taglöhner . We e 6153,48 ,
ohne unbabeſgufthnnd 40 . f0101f Ml zitt . 139/3927,
unbekannt 4515 29.

Es betrug die Zahl der Wohngebäube (Smpt⸗ ) 200,378 , der
Wohnräume 925,603 , der Küchen 265,383 , der Gewerberäume
bezw . Gebäude 60,272, der Stallungen für Großvieh ( eigene Gebäude
und in den Wohngebäuden ) 195,500 , der Scheunen ( eigene Gebäude
und in den Wohngebäuden ) 162,007 .

Kirchen und andere Gebäude für den Gottesdienſt gab es 2,157 .

Die Zahl der Ehen war 209,593 , worunter 11,772 gemiſchte .
Nach der Religion der Eheleute gab es Ehen , wobei der Mann evan⸗

geliſch und die Frau : evangeliſch 65,96b , katholiſch 5,633 , ſonſtige Chri⸗
ſtin 37 , Iſraelitin 1; der Mann katholiſch und die Frau: katholiſch
127,710 , evangeliſch 5995, ſonſtige Chriſtin 5, Iſraelitin 15 der Mann

ſonſtiger Chriſt und die Frau : gleicher Confeſſion 290 , anderer criſtlicher
Confeſſion 94 ; der Mann Ijraelit und die Frau ; Iſraelitin 3,855 ,
Chriſtin 6.

Die Zahl der Blinden war am 3. Dezember 1864 742 , jene der
Taubſtummen 1937 , Blödſinnige gab es ( 1863 ) 2,146 , Irre ( 1863 )
1,915 .

Die Auswanderung , von 1849 bis 1855 in Folge politiſcher
Ereigniſſe und ſchlechter Ernten ſehr ſtark , hat ſeitdem erheblich nachge —
laſſen : von 1855 bis 1868 incl . weist die Statiſtik der amtlichen Aus⸗
wanderung 31,154 Perſonen auf , in den letzten 3 Jahren : 1866 3,030 ,
1867 3386 , 1868 2816 .

Die Einwanderung betrug im gleichen Zeitraum 3932, in den
letzten 3 Jahren : 1866 257 , 1867 308 , 1868 256 .

Geboren wurden leinſchließlich der Todtgeborenen ) 1864 54,986 ,
1865 55,567 , 1866 57,252 , 1867 ( annähernd ) 55,000 Kinder .

Todesfälle kamen vor (einſchließlich der Todtgeborenen ) 1864
38,899 , 1865 43,330 , 1866 41,603 , 1867 ( annähernd ) 39,300 Perſonen .

Nach der Volkszählung vom 3. Dezember 1867 iſt die Dichtigkeit
der Bevölkerung für das Großherzogthum mit Zurechnung der Fläche
des Bodenſee⸗Antheils 5,161 , ohne dieſelbe 5223 per EMeile .

Fin
die

11 Kreiſe iſt dieſelbe : Conſtanz 3,402 (ohne Bodenſee⸗ Antheil 3 .
Villingen 3,392 , Waldshut 3,594 , Freiburg 4,869 , Lörrach 5,199 , Offen⸗
burg 5,100 , Baden 6505, Carlsruhe 8,120 , Mannheim 14,253 , Heidel —
5 734⁴⁵ Mosbach 3,908 .
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Nach dem Geſchlechte , Alter und Familienſtande kommen

auf 100 Knaben unter 14 Jahren , Mädchen . . 99,12
100 ledige Männer über 14 Jahre , led. Frauen 103,90
100 verheirathete Männer , verheirathete Frauen 99, ) 7
100 Wittwer , Wittwen „ W

100 geſchiedene Männer , geſchiedene Frauen . . 168,2
100 Männer über 14 Jahre , Frauen üb. 14 Jahre 107/7

Im Allgemeinen auf 100 Männer , Frauen . . . 104,61

Der Religion nach ſind 64,½ß der Bevölkerung Katholiken , 33,½ %
Cvangeliſche , 0, / ſonſtige Chriſten und 1½78/ Iſraeliten .

Der ſtädtiſchen Bevölkerung gehören 26 / , der ländlichen 74 /
der Geſammtbevölkerung an.

Der durchſchnittliche Perſonenſtand der Haushaltungen oder Fa⸗
milien beträgt 5016

Die anweſende Geſammtbevölkerung ſetzt ſich zuſammen aus 96,7/5
Badenern , und 3,3 / JFremden .

Nach Beruf und Erwerb entfallen in Procenten der Bevölkerung
auf Land⸗, Forſtwirthſchaft und Jagd 39,43 , Gewerbe 32,90 , Handel und

Verkehr 7ù6, Geſundheitspflege 0,/ , Kirche 0,37 , Unterricht und Wiſſen⸗

ſchaft 1)28, öffentliche Beamte und Bedienſtete 3,43, Privatdienſt 0,3) , Tag⸗

löhner 10,½ , ohne Erwerbsbeſchäftigung 2,75, unbekannt 0o0e .

Im Mittel kommen ( 1864 ) :

auf 1 Haushaltung 0/710 Wohngebäude , 0,½ Küchen , 3,282
Wohnräume , 5, ) 63 Einwohner ;

auf 1 Wohngebäude 4½2 Wohnräume , 1,32 Küchen , 0,10 Ge⸗
werberäume ꝛc. , 0s Stallungen , 0,jm1 Scheunen , 1½1 Haus —⸗
haltungen , 7½ Einwohner ;

auf 1 Küche 1½ Haushaltungen , 5ù18 Einwohner ;
auf 1 Wohnraum 1, / Einw . , auf 1 Einw . 0,63e Wohnräume ;
auf 1 Kirche ꝛc. 662 Einwohner , auf 1 Gemeinde 133 Kirchen ꝛc.

Auf 100 Ehen kommen 5,62 gemiſchte .

Es kommt 1 Blinder auf 1924 Einwohner , 1 Taubſtummer auf

737 , 1 Blödſinniger auf 665 , 1 Irrer auf 746 ( 1 Blödſinniger und

Irrer auf 352 ) Einw .

Im Durchſchnitt der 14 Jahre 1855 bis mit 1868 wanderten

jährlich 2225 Perſonen aus , 281 ſind per Jahr eingewandert .

Todtgeborene inbegriſſen kam jährlich ( von 1830 bis 1863 ) 1 Ge—⸗

burt auf 27 , Einw . , 1 Todesfall auf 37 Einwohner .

Hof- und Staatshandb . 1869. 33
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Nach der Cultur beſteht der Boden des Großherzogthums an —
nähernd aus :

Morgen Procent der Ge⸗
ſammtfläche

Gütken 40,000 0„9
Ackerfeldbdd 141 . ,525,00 36 ,
Weinbergee . 60,000 17
Wieſenn 440,000 10, %
Biiititi 999000 771
Wald . 1,414,000 33,3
Hausplätze , Gewäſſer, Straßen ꝛc. 440,000 10,%4
Oedland , Steinbrüche , Torfgründe 22,000 055

4,238,000 100 .

Der Grundbeſitz iſt im Allgemeinen ſtark getheilt und Großbeſitz und
große Güter ſind ſelten . In Ermangelung direkter Angaben über Zahl
und Größe der Parcellen , mögen folgende Daten über die Beſitzer von

landwirthſchaftlichem Anſpannvieh, wie ſolche aus der Zählung vom
3. Dezember 1867 ermittelt wurden , einen Anhalt für die Beurtheilung
der betreffenden Verhältniſſe abgeben :

Von 111,300 landw .
Spannpiehbeſitzern, wovon 24,221 nur Pferde ,

78,237 nur Rindvieh und 8,842 Pferde und Rindvieh anſpannen , ſind
bei einer Reduction der Rindviehanſpannung auf den Werth von Pferde —
kräften :

72,705 oder 65,3 Beſitzer von 1 landw . Pferdekraft oder weniger .
20, 405 18,33⸗ ⸗ il bis mit 2landw . Pferdekräften .
16, 207 14,56⸗ mehr als 2 u. weniger als 5 Pferdekr .

1,616 145 5 bis zu 8 Pferdekräften .
867 ( 0,33 ⸗ S8und mehr

Nach den Ergebniſſen der Ernteberichte für die Jahre 1865 , 1866
und 1867 wardie jährliche Felderbeſtellung und der Ernteertrag
annähernd :

Culturarten : Bebaute Fläche : Ertrag
durchſchnittl. Morgen in Centnern (ohne Stroh) :

1865 1866 1867 .
Getreide . . . 816,000 8,294,400 5,953,200 5,786,700
Hülſenfrüchte .. 10,100 59,800 76,600 66,750
Oelpflanzen . . 21,800 103,500 169,300 125,900
Hanf und Flachs . 28,950 — — —
Hopfen . 4,000 16, 30 31,500 30,000
Tabakk 21,150 253,200 186,000
Cichorien . . 3,350 389,700 363,400
Kartoffell . . 200,400
Runkelrüben und
andere Wurzelge —
wächſe . . 57,550 8,585,400 9,286,700 8367,000
Kraut u. Gemüſe . 7,450 441,000 589,300 276,300
Weinbergen . 55,900 Ohm: 267,000 Ohm: 672,200 Ohm: 536,800

11,457,000 11,807,700
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Culturarten : Bebaute Fläche : Ertrag
durchſchnittl. Morgen in Centnern (ohne Stroh ) :

1865 1866 1867 .
Wieſen . . 449,000 13,643,600 14,925,800 17,110,500
Futterpflanzen . . 200,000 6,614,700 7,759,500 6,794,700
Brachfeld . . . 111,400 — — —
144,000 Morgen gaben eine
zweiteErnte , faſt ausſchließ⸗
lich von Stoppelrüben , von
etb ” aa . 6,000,400 6,687,100 8,330,500 .

Am 3. Dezember 1867 war der Viehſtand :

Stück⸗ 1 auf Morgen
Zahl Ackerfläche

Pfeteet . . 6764 19 ,
Rindvieh . . . 607,825 2 „
Schafe . 174,40 8,5
Schweine . . . 339,568 8
Ziegen . 58,613 2575
Eſel z 175 —
Bienenſtöcke . . 86,220 —
Geflügel ( Gänſe , Enten ,

Tauben, WelſcheHühner ,
Hühner ) rund . . 1½ Millionen .

Die Produkte des Mineralreiches ſind , mit Ausnahme der Bau⸗
ſteine und des Salzes , ohne erhebliche Bedeutung . An letzterem lieferndie beiden Salinen Rappenau und Dürrheim jährlich etwa 400 . 000 Centner .

Die Produktion der ( 13) Bergwerke war 1866 : 176,770 Ceutner
Steinkohlen , 23,200 Centner Eiſen - 84,203 Zink⸗ 6,000 Centner Arſenik —285 Centner Manganerze ; die Hüttenwerke ( 40 ) lieferten 15,933 Centner
Roheiſen , 91,710 Centner Gußeiſenwaaren , 53,948 Centner Stabeiſen ,685 Centner Eiſenblech , 6,900 Centner Eiſendraht , 400 Centner Stahl .

Die Fabriken beſchäftigten im Jahr 1861 64,800 Perſonen , die
für den Lokalbedarf arbeitende Induſtrie ( Handwerk ) 91,600 . Die nachden Zollvereinstabellen für jenes Jahr der verwendeten Arbeiterzahl nach
bedeutendſten Fabriken ſind Seite 517 und 518 des Hof - und Staats⸗
Handbuchs für 1868 nach der Anzahl der für die einzelnen Fabrikations⸗
zweige beſtehenden Etabliſſements unter Angabe der Zahl des thätig en
Direktionsperſonals und der verwendeten Arbeiter aufgeführt .
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Nach den der Steuererhebung für 1868 zu Grunde liegenden Ein —
ſchätzungen ꝛc. betragen die Steuerkapitalien , und zwar :

ſteuerbar Staatseigenthum zuſammen

fl . l . l .
Grund und Gefällſteuer —

Capitalien . . . 543,314,674 32,368,026 575,679,700
Häuſerſteuer - Capitalien . 208,942,775 1,076,275 210,019,050
Gewerbeſteuer - Capitalien 230,779,845 116,250 230,896 , „095

Capitalſteuer⸗Capitalien . 263,220,870 — 26.
1257

87

Klaſſenſteuer⸗Capitalien . 43,351,390 22 43,351,390

Zuſammen . . . 1289,606,554 33,560,551 1323,167,1057 U

Der Stand der Staatsſchulden war am 1. Januar 1868 :

1. 76755 Staatsſchuld :
a. Paſſiva im Ganzen „ 8 l .

Darunter unverzinsliche Poſten :
Domänengrundſtock 12 Mill . Papiergeld 3 Mill . ,
andere Poſten 2,145,150 Summa 17,145,150 fl.
verzinsliche Schuld Summa 26,606,127fl .

Aetiveaaͤͤssͤsss 683466Sk4 fl.

mithin allgemeine Staatsſchuld rein 32,285,003 fl.

2. Eiſenbahnſchuld :
a. Sämmtliche Paſſiva betragen 109,279895 fl.
davon unverzinslich 4,132,149 fl.
b. die Activa waren . 12,255,180 fl.

ſomit Eiſenbahnſchuld reiini . 97,024,515 fl.

Auswärtiger Handel . Ueber die Ein - und Ausfuhr , ſowie über
die im Lande verzehrten und verbrauchten Einfuhrartikel laſſen ſich keine

Zahlenangaben machen , da das Großherzogthum als ein Theil des deut —

ſchen Zollvereins keine eigene Grenze gegen das Ausland hat und der

Verkehr mit dem übrigen Zollverein frei iſt .

Verkehr . Der Verkehr auf den Eiſenbahnen war nach der
neueſt ausgegebenen Betriebsnachweiſung im Jahr 1866 :

Perſonenbillete .. 3 * * E J492025
Darunter Retourbillete . . %̇ iV1,440,948
Gepäck einſchl . des

Srageric «I280105 Ctut ,

Equipagen V 222 Stück
Fhitee 646,04 Stück
Gliter „ „ „ „ diEtut .
Davon im Binnverkehr . 9,728,977 Ctyr .
Davon im fremden Verkehr . . 16,815,326 Ctnr .
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Die Güterbewegung ſtellt ſich wie folgt dar :

A. Binnenverkehr :

Haupt b ahn , Richtung von Mannheim nach Conſtanz 5,699,667 Ctnr .
⸗ Conſtanz nach Mannheim 3,343,008

Zwei Abab nen⸗ desAbgangs von der Hauptbahn 2,501,723
f des Zugangs zur Hauptbahn 1,826,867

Zuſammen . . 13,371,265 Ctnr .
hiebei ſind die Uebergänge von der Hauptbahn auf die

Zweigbahnen und umgekehrt mit . . . 3,6842,288

jeweils bei beiden Bahnen gezählt ; nach deren ein⸗

maligen Ausſcheidung beträgt die Güterbe förderung im

Binnenverkehr . 9,728,977 Ctur .
Die Specifcction des Verkehrs auf den einzelnen Zweigbahnen ſiehe

Seite 520 —521 des Hof - und Staatshandbuchs für 1868 .

B. Fremder Verkehr .

Verkehr mit andern Staaten des Zollvereins :

nach anderen Zollvereinsſtaaten . . . 4,57,415 Ctur. ,
von ⸗ ⸗ „ * 5,915 , 855⁵

Verkehr 10 Frankreich :

nach Frankreichh sdß
von 48,385

Verkehr mit der Schweiz :

nach der Schweiz ĩ³kj8 6865,955

Fnn

Tranſitverkehr :

von Norden nach Süden . . . . 3,437,384
Süden Nöordenn : 964,378

Die vorläufigen Ergebniſſe des badiſchen Eiſenbahnbetriebes für 1867

und 1868 geſtalten ſich folgendermaßen :
1867. 1868 .

Die Geſammtzahl der auf den badiſchen

Bahnen ausgegebenen Perſonenbillete beſagt : 5,012,093 . 5,470,660 .
Die Viehtransporte betrugen : Stück Vieh 425,043 . 385,810 .
Der Gütertransport war :

Verſande . . . . Ctnr . 18,267,748 . 19,892,352 .

Emßfangz „ 21,240,778 . 22,317,929 .

Schifffahrt auf dem Rheine . Der geſammte Waſſerverkehr der

Hafenſtadt Mannheim belief ſich
1867 . 1868 .

In der Ankunft

Zahl der Schiffe 44 . ,413 . 4987.
Ausgeladene Güter . . . 6,758,433 Ctur . 7,087,204 Ctnr .
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1867. 1868 .
In der Abfuhr

Zähl der Schiffe 4,357 . 4938 .
Eingeladene und vor Anker über —

geladene Güter . . . . . . 2362,967 Ctnr . 2,196,233 Ctnr .
1867 ſind in der Ankunft 896 Dampfſchiffe und 3517 Segelſchiffe,wovon 2652 befrachtet , 865 leer , begriffen , in der Abfuhr 895 Dampf⸗und 3462 Segelſchiffe , von letzteren 1196 befrachtet und 2266 ohne La—

dung.
Unter ausgeladenen Gütern waren Steinkohlen 1867 : 3,964,416 Etnr . ;1868 : 4,077,741 Etnr . ; unter den eingeladenen 1867 : 283,123 Etnr . ;1868 : 161,119 Ctnr .
An Bau⸗ und Nutzholz ꝛc.

kamen an : 1867 ir518 Flöſſen 2,336,371 Ctnr . ,
giengen ab : 1887116 2,354,51
kamen an : 1868 703 3,288 . 685
giengen ab : 1868 ⸗125 3,344,945

Der Schifffahrtsverkehr der übrigen Rheinhäfen iſt nicht bedeutend
( Geſammtbewegung 1867 : Leopoldshafen 82,087 Ctnur. , Maxau 430,183Ctnr . , Kehl 271,364 Ctnr . ) .

Die Bewegung im Bodenſeehafen C onſtanz belief ſich in der An⸗
kunft ( ausgeladene Güter ) 1867 auf 440,190 Etnr . , 1868 auf 460,662
Ctnr . , in der Abfuhr ( eingeladene Güter ) 1867 : 144,465 Ctnr . , 1868 :
167,765 Etnr .

Die Großh . Poſtverw altung hat im Jahr 1867 befördert :
Stück Werth

Briefe ( ohne den Tranſitverkehr ) . . 18,255,000
Zeitungen 11,688,000

Palete , Geld⸗ und Werthſendungen 2,842,000 —
Nachnahmeſendungen 272,142 1,500,083 fl.Baare Einzahlungen . 142,791 3,675,381 fl.
Perſonen . 573,993 .

Die Telegraphen - Bureauf beförderten im Jahr 1867 :
Dienſtliche Telegrammm 174,366 ,Interne ⸗

CI142,641
Internationale ⸗

VII1I1I67,465
Tranſitirende - 130,4/ .

Der Elementarunterricht iſt obligatoriſch . An öffentlichen
Schulen gibt es :

1826 Elementar - oder Volksſchulen ( mit etwa 200,000 Schülern ) ,31 höhere Bürgerſchulen , 1 Realgymnaſium , 7 Lyceen , 5 Gymnaſien ,3 Pädagogien ( zuſammen 47 Schulen 1866/67 mit 5633 Schülern ) , 2
Univerſitäten (Heidelberg und Freiburg , im Winterſemeſter 1868/69 mit652 und bezw. 291 , im Ganzen mit 943 Studenten ) , 1 polytechniſche
Schule ( Carlsruhe , im Studienjahr 1868/69 mit 453 Schülern ) 48 Ge⸗
werbeſchulen , 5 landwirthſchaftliche Schulen ( wozu 11 Winterſchulen ) .



Allgemeine ſtatiſtiſche Verhältniſſe . 519

Es gibt 378 evang . Pfarreien mit 25 Decanaten und einem Ober—⸗

kirchenrathe ( Carlsruhe ) ; 660 kath . Pfarreien mit 35 Decanaten ( Land⸗

kapiteln ) und 1 Erzbiſchof ( Freiburg ) ; 171 iſraelitiſche Gemeinden in

16 Rabbinatsbezirken und mit einem Oberrathe ( Carlsruhe ) .

Spitäler für Kranke und Arme ſind vorhanden 131 . Davon 41

ausſchließlich Krankenhäuſer ; es gibt zwei Irrenanſtalten zu Illenau und

Pforzheim mit einem Krankenſtande von 972 auf 31. Dezbr . 1867 .

Aerzte zählt man 533 , höhere Chirurgen 55, Apotheken 199 ( darunter

9 Filial - , 12 Hand - und 6 Noth - Apotheken ) , Thierärzte 145.
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